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Amtlicher Weil .
Seme Königliche Koheit der Hioßherzog haben Sich

unter dem 27. März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
seitherigen Grneralkassier der General- Wittwen - und Brand -
kaffe , Finanzrath Friedrich Stein zu Karlsruhe, das Kom-
mandeurkreuz i zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Lerne Königliche Koheit der Hroßherzo g haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , mittelst höchster Entschließung
vom 20. v. Mts. den Hofkapellmeister Kalliwoda auf
fein unterthänigstes Ansuchen , neben Belastung feines Cha¬
rakters als Hofkapellmeister und Zutheiluug der Stellung
als Hvfpianist , vom 1 . April 1875 an in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Woiekät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets- Ordre vom 3. m . Aüergnädigst geruht ,
dem Secondelieutenant Saeger vom 5. Badischen Infante¬
rie-Regiment Nr . 113 den Abschied, unter Verleihung des
Charakters als Premierlieutenant mit der gesetzlichenPension ,
nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst und mit der
Erlaubniß zum Tragen der Armee-Uniform mit den für
Verabschiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen.

Mchi -Amtlicher Merl.
Telegramme

f Berlin , 7. Apr. Das Abgeordnetenhaus nahm
heute in dritter Lesung den Gesetzentwurf über Ausführung
des Reichs-Jmpfgesetzes, ferner den Antrag Eberty's betreffs
Reorganisation des Berliner Nachtwacht -Dienstes , sowie den
Antrag Winzingerodc- Eberty betreffs Erhöhung der Gehälter
der Strafanstalts- Beamten an. Eine Reihe von Petitionen
wurde nach den Anträgen der Kommission erledigt , der An¬
trag Windthorst (Bielefeld) betreffs Gleichstellung der Ge¬
hälter der Kreis- und Regierungssekretäre durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt ; der Antrag Löwcnstein aus ge-
setzliche Regelung der Umzugskosten von Staatsbeamten an¬
genommen . Nächste Sitzung morgen.

f- München, 7 . Apr. Die Abgeordnetenkammer
nahm in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen eine Stimme
den Gesetzentwurf Wer die Hypotheken - und Wechselbank an,
wonach die Gesetze vom 1 . Juli 1834, 15 . April 1840 und
24. Juni 1866 aufgehoben werden . Eine im Laufe der
Diskussion gemachte Bemerkung des Abg. Miller über das
Reichs-Bankgesetz, durch welches anderen Banken Fallen ge¬
stellt und Bayern geschädigt werde , wurde von dem Regie-
rungskommifsär Rieder unter großem Beifall des Hauses
mit der Bemerkung zurückgcwiefen , Preußen sei mit vollster
Loyalität zu Werke gegangen und habe sogar Opfer gebracht.
Bayern habe sich über die Faktoren der Reichs-Gesetzgebung
nicht zu beklagen, sondern ihnen zu danken. Auf eine In¬
terpellation Hafenbrädl's , ob dem nächsten Landtage ein
Steuerreform- Gesetz vorgelcgt werdm würde , sicherte der Fi¬
nanzminister Berr eine Antwort auf eine der nächsten Si¬
tzungen zu . — Die Kammer der Reichsräthe bcharrte
bezüglich des Gesetzentwurfs über die Kompetenzen der Po¬
lizei und des Magistrats in München bei dem Beschlüsse ,

wonach die Grsuudheitspolizci der Polizeidirektion zusteht.
Damit ist das Nichtzustandekommen des Gesetzes ausge¬
sprochen.

-j- Mailand , 7 . Apr . Die „ Perseveranza" meldet : Bei
dem Empfange des Ministers des Auswärtigen , Visconti-
Venosta, sagte der Kaiser Franz Josef : „Ich bin sehr be¬
friedigt , daß ich dem Wunsche , den Besuch des Königs
Victor Emanucl zu erwidern , Nachkommen und Meinem
königlichen Bruder einen Beweis Meiner aufrichtigen Freund¬
schaft und warmen Sympathie für Italien geben konnte.
Ich beglückwünsche Mich zu der zwischen beiden Ländern be¬
stehenden, auf gegenseitiger Achtung und Gemeinschaft der
Interessen begründeten Freundschaft ; ich bin von ihrer
Dauer überzeugt , hoffe , daß sie sich noch enger gestalten
werde, und hege die lebhaftesten Wünsche für Italiens Wohl. "

f Venedig , 7. Apr. Von unterrichteter Seite wird kon-
statirt, daß die einzige bekannt gewordene Demonstra¬
tion gegen den Kaiser Franz Josef darin bestand , daß die
klerikale „Unita cattolica" mit Trauerrand erschien

f Venedig , 7. Apr. Die Souveräne begaben sich
per Gondel, gefolgt von einem imposanten Cortege , auf ein
italienisches Kanonenboot, welches die österreichische Flagge
hißte . Unter dm Klängen der österreichischen Hymne und
den enthusiastischen Zurufen einer unübersehbaren Volksmenge
bewegte sich das Kanonenboot gegen den Hasen Malamocco ,
wo die Flotte stationirt ist. Man versichert, daß sowohl im
Verkehre der Monarchen als zwischen den Ministern die
größte Herzlichkeit sich manifestirt hat . Der Kaiser sprach
sich auf's wärmste über die empfangmen Eindrücke aus und
beglückwünschte den König lebhaft zur KonsolidirungItaliens.

Deutschland
Karlsruhe , 8 . Apr. Ihre Königlichen Hoheitm der

Großherzog und die Großherzogin sind gestern dm 7. April
Abends von Berlin nach Weimar abgereist und wohnen
dort der heute stattfindenden Feier des Geburtstages Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Sachsen an ; Höchst-
dieselben gedenken auch Freitag dm 9 . April noch in Weimar
zu verbleiben und Samstag den 10. April in Karlsruhe ein¬
zutreffen.

Karlsruhe , 8 . Apr. Das heutige Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . 12 mthält eine Verordnung des Großh .
Finanzministeriums zum Vollzug des Gesetzes vom 29 .
Juni 1874, die Kapital-Rentensteuer betreffend .

* Berlin, 7 . Apr. Die „Prov .-Korresp. " schreibt:
Unser Kaiser hat sich auch in der verflossenenWoche noch des Be¬

suchs deS Großherzogs und der Großhcrzogin von Baden erfreut . Der
Kaiser nahm ferner wiederholt die Vorträge des Reichskanzlers Fürsten
v. Bismarck entgegen.

In Betreff der beabsichtigten Reise des Kaisers nach Ita¬
lien sind , wie schon neulich angedeutet wurde, die bestimmten Ankün¬
digungen der öffentlichen Blätter jedenfalls voreilig. So entschieden
Se . Majestät den Wunsch hegte , die Reise ausführen zu können , so
haben doch seither ärztliche Erwägungen und Bedenken einer bestimm¬
ten Entschließung in jenem Sinne entgegengestanden.

Unser Kronprinz und die Frau Kronprinzessin werden
sich voraussichtlich in den nächsten Tagen nach Italien begeben . Der
Kronprinz hatte in der vorigen Woche wiederholt längere Besprechun¬
gen mit dem Reichskanzler Fürsten v. Bismarck.

Ter Kaiser von Oesterreich hat in diesen Tagen dem König
von Italien den schon seit einiger Zeit angekündigte» Gegenbesuch in
Venedig gemacht und ist von dein König uns dem kronpriuzlichen Paar ,
eben so wie von der Bevölkerung herzlich begrüßt worden.

Die österreichische Regierung Halle die Bedeutung der fürstlichen
Zusammenkunft in ihrem halbamtlichen Blatt im Voraus , wie folgt,
bezeichnet :

„ Die Pracht und der Glanz der Feste , der Jubel und die Freude
während der Festlage in Venedig werden noch durch die Erwägung ge¬
hoben werden , daß die Begegnung der Dionarchen von Oesterreich und
Italien ihren politischen Charakter in der Kräftigung des Drei Kaijcr -
BündniffeS finden wird, dem Italien nicht ferne steht und - au das es
nur noch näher herangezogen wird."

Ein anderes , der Regierung nahe stehendes Blatt fügt hinzu : „ DaS
Bündniß der drei Kaiserreiche hat als eine Thatsache ersten Ranges in
das politische System Enropa 's eingegriffen. Die alten Gegnerschaf¬
ten erscheinen für immer abgethan, neue werlhvolle Freundschaften sind
erworben , und die Friedensinteressen finden in der Haltung Oester¬
reichs ihre wichtigste Bürgschaft."

In diesem Sinne begleitet auch das deutsche Volk die Reise deS
Kaisers von Oesterreich mit aufrichtiger Theilnahmc.

* Berlin, 7 . Apr. Der Präsident des Herrenhauses
hat zu einer Sitzung am 13. April, Vormittags 11 Uhr,
eingeladen. Tagesordnung : Beschluß über die geschäftliche
Behandlung des gestern im Abgcorduetenhause beschlossenen
Sperrgesetzes. Die Majorität wünscht schnelle Erledigung
durch Vor- und Schlußberathung. Sind im Hause die Mit¬
glieder zahlreich genug anwesend , so würde dann die Berathung
am Mittwoch (14. April) beginnen . Die „neue Fraktion"
hat ihre Mitglieder dringend zu zahlreichem Erscheinen auf¬
gefordert . In den Fraktionen des Abgeordnetenhauses
werden die Berathungcn über die Provinzialordnung lebhaft
gefördert . Die Haupt-Differenzpunkte bildm bekanntlich das
Fortbestehen der Bezirksregierungen und die Zusammensetzung
der Provinzialregierungen. Nach beiden Richtungen hin fin¬
den die Kommissionsanträge lebhaften Widerspruch. Ferner
werden bekämpft die Provinzialsteuern und die Theilung der
Provinz Preußen in zwei Provinzen, Ost- und Westpreußen .
Die Fortschrittspartei hat sich dagegen, die national - liberale
Partei zumeist dafür erklärt. Das Zentrum hat die Ent¬
scheidung in der Hand ; dasselbe stimmt wahrscheinlich mit der
Fortschrittspartei.

Z Straßburg, 7. Apr . Das XV . deutsche Armee¬
corps mit dem Hauptquartier in Straßburg begeht morgen
eine schöne bedeutungsvolle Feier. Am 8 . April d. I . sind
es fünfzig Jahre, daß der berühmte und geliebte Führer des
XV. Armeecorps, kommandirender General und General der
Infanterie, Frhr . v . Fransecky , in die preußische Armee
eintrat. Bei dem fortdauernden körperlichen Unwohlsein des
Jubilars , das sich jedoch in den letzten Wochen erheblich ver¬
besserte, war von größeren und lauten Festlichkeiten zur Feier
des Tages abzusehen. Dagegen haben sich die Angehörigen
des ganzen Armeecorps zur Gabe eines Ehrengeschenkes an
ihren Commandeur vereinigt , das in jeder Hinsicht die Be¬
zeichnung als ein eben so prächtiges als künstlerisch erdachtes
und vollendetes Kunstwerk verdient . Es wurde uns heute
Gelegenheit geboten , dieses aus dem Atelier des Herrn Simon
Wagner in Berlin hervorgegangene Geschenk in Augen¬
schein zu nehmen . Dasselbe hat die Höhe von 1,10 Meter
und besteht in massiv silberner , reich vergoldeter Arbeit aus

Hroßh. Koftheater .

/ . Karlsruhe , 6. Apr . Im Hinblick aus den im Feuilleton
der OstersomrtagS-Rummer erschienenen einleitenden Artikel können
wir unS in Betreff der gestern zur ersten Aufführung gelangten Cal-
deron'schen Dichtung „ Die Tochter der L » ft " auf wenige Be¬
merkungen beschränken .

Im Vorspiel sehen wir die Heldin deS Stückes als jugendliches
Mädchen von unbekanntem , aller Wahrscheinlichkeit nach übermensch¬
lichem Ursprung . In frühester Kindheit van Tauben geätzt , wurde
sie von dem Klausner Simmias gefunden und fern von den Menschen
in einsamer Felsenhöhle auserzvgen. Denn er hat ihretwegen die
Sterne befragt und vernommen, daß sein ihm lieb gewordener Pfleg¬
ling schweres Unheil über die Welt bringen werde. Die durch Zn -
sammenziehung des ersten der beiden fünfakiigen Dramen des spani¬
schen Dichters in ein einaktiges Vorspiel nöthig gewordene gedrängte
Kürze schloß allein schon eine plausibel motivirte Entwicklung des
Charakters der Heldin ans . Fertig , wie Pallas Athene aus KronionS
Haupt , springt uns Semiramis aus der Höhle des Klausners
entgegen , die ihr Wiege und Gefängniß war . Das junge , in völliger
Abgeschiedenheit auserzogrnc Wesen entwickelt im Verlauf des Vor¬
spiels «inen Wettverstand und eine Härte deS Gemüths , von welchen
wir uns eisig angeweht fühlen . Einen Charakter , wie er sonst nur das
Ergebniß längerer , verhärtender Berührung mit der Außenwelt zu sein
Pflegt , von unbegrenztem Egoismus , keck das Höchste anstrebeud, ohne
«ine Spur weicher , menschlicher Regungen , wie Dankbarkeit , Liebe,
Mitleid, sehen « ir in tiefer Einsamkeit gerefft. Wir stehen damit »or
einem Räthsel, das ungelöst bleibt , was allein schon hinrcicht, die Em¬
pfindung voller Befriedigung nicht aufkomrnen zu lassen.

Sofort mit dem ersten Eintritt der unfreiwilligen Einsiedlerin in
die Welt beginnt ihre verderbliche , vernichtende Einwirkung auf ihre
Umgebung. Ihr erstes Opfer ist ihr Pflegsater SimmiaS , der, als er

sie durch Menon , den Feldherrn des assyrischen Königs Ninus , seiner
Obhut entrissen steht , des verhängnißvollen Spruches der Sterne ein¬
gedenk sich verzweiflungsvoll in den nahen See stürzt ; ihr zweites ihr
Befreier Menon , der, »on ihrem dämonischen Liebreiz hingerissen, sie
dem hinzukommenden, von gleicher Empfindung ergriffenen König
streitig zu machen wagt , und , von ihr herzlos verlassen, von seinem
königlichen Nebenbuhler des Augenlichts beraubt , einen furchtbaren
Fluch über sie ausspricht. SemiramiS folgt dem König als Gemahlin
mit dem Vorsatz , eines TageS die Herrschaft über sein Reich an sich
zu reißen.

Beim Beginn des Hauptspicls hat sie das angestrebte Ziel erreicht.
König Ninus ist todt, wie das Volk sagt, « on seiner Gattin vergiftet .
Mil eisernem Szepter beherrscht sie das weite Reich , dem sie in blu¬
tigen Eroberungskriegen immer noch neue Gebiete hinzuzugewinuen
bedacht ist. Die beiden vornehmsten Stützen ihrer Herrschaft find zwei
Brüder , die Feldherren Lycas und PhryxuS. Dem edlen, geradfinnigen
LycaS ist Semiramis in geheimer Neigung zugethan , die aber von
ihm, der ihre Dienerin Livia liebt, nicht erwidert wird , während der
ehrgeizige und gewissenlose PhryxuS der Königin im Stillen heiß be¬
gehrt und sie und mit ihr die Krone zu gewinnen hofft. In Babylon ,
der von ihr erbauten gewaltigen und glänzenden Hauptstadt , wird sie
von Arsidas, dem König von Lydien , belagert, der, um zu einer Unter -
redung mit ihr zu gelangen , sich als sein eigener Gesandter bei ihr
einführt . Er gibt dem allgemeinen Argwohn ob der Todesursache des
Königs Ninus , sowie seiner Besorgniß um das Loos deS rechtmäßigen
Thronerben Ninyas unverholenen Ausdruck und verlangt , daß die Kö¬
nigin sich ihrer Macht begebe und vor Gericht sich von jenem schweren
Verdachte reinige . Semiramis , die die Audienz am Putztisch ertheilh
nimmt die Vorwürfe und Verdächtigungen des treuen Freundes und
Waffenbruders ihres verstorbenen Gemahls mit höhnender Verachtung
auf , befiehlt , ihren Sohn NinyaS , der in der alten Residenz Ninive
erzogen wird , sofort an ihren Hof zu berufen und heißt Arsidas sich

schleunig entfernen, um ihr in offener Feldschlacht zu stehen .
Nach kurzem Kampfe sehen wir Semiramis als Siegerin «us dem

Kampfe an ihren Putztisch zurückkehren . An dem gefangenen König
von Lydien rächt sie sich mit grotesk asiatischer Barbarei , indem sie ,
auf eine frühere Aeußerung desselben anspielend, ihn dem Hunde -
Wärter Chatv übergibt , um ihn an eine Säule zu fesseln und in allen
Stücken gleich einem seiner vierfüßigen Untergebenen zu behandeln .
Bald aber steht sie sich in unerfreulicher Weise im Genuß ihres
Triumphes gestört durch das Jubelgeschrei des Volkes , welches dem
einziehenden Ninyas zujauchzt und ihn zum Könige auSrust . Zum
Widerstand ohnmächtig, fügt sie sich dem Zwang der Umstände, und
zieht sich in ein unterirdisches Gemach zurück. NinhaS tritt auf und
zeigt sich sofort mild und friedlich gesinnt, aber im Gegensatz zu seiner
heroischen Mutter von einer weibischen Schüchternheit, die uns keine
sehr günstige Vorstellung von dem Talent und der Berufstreue seine»
Erziehers Lysias beibringt. Den herabgewürdigten König von Lydien
entläßt er seiner schimpflichen Hast gegen das Gelöbniß , die Stadt
nicht zu verlassen , und verlobt sich mit der lange schon von ihm ge¬
liebten Asträa, der Tochter seines Erziehers.

Semiramis , die inzwischen den Verlust der Herrschaft von Augen¬
blick zn Augenblick unerträglicher gefunden , durchirrt zur Nachtzett den
Pallast und trifft auf PhryxuS, der , »on dem jungen König zurückge¬
setzt, über rachsüchtigen Plänen brütet. Rasch verständigen sich die
Beiden . Semiramis kennt einen geheimen Zugang zum Schlafgcmach
des Königs. Durch diese» soll derselbe entführt und in verborgener
Gefangenschaft gehalten werden, während die ihm täuschend ähnliche
Mutter fortan als Pseudo-Ninyas fortregieren wird. Gedacht , getha«.
Der Staatsstreich gelingt nach Wunsch , und bald haben Hof und Volk
Gelegenheit, über die plötzlich« Umwandlung des eben noch so sanften
und schüchternen Prinzen in einen strengen , umsichtigen Herrscher zu
staunen . Der vermeintliche Ninyas beeilt sich , rückgängig zu machen,
was der wirkliche eingelcitet und angeordnet. Einem Soldaten , der



tz

rinem Untersatze im durchgebildetsten Renaissancestyle, aus
dem sich eine mit Arabesken verzierte jonische Säule erhebt,
deren Kapital das silberne Standbild des Kaisers im ein¬
fachen Waffenrocke trägt. An den vier Ecken des Sockels
erheben sich Adler, durch Guirlanden verbunden , und in ge¬
schmackvollster Eintheilung sind in den Flächen des Piede»
stals die betr. Widmungen, das Wappen des Jubilars in
Email , dessen OrdenLauszeichnungen u . s . w . angebracht,
ohne daß dadurch der einfache künstlerische Gendanke des Ent¬
wurfes im Mindesten gestört wäre. Die erfolgreichen Schlacht¬
tage des Gefeierten, deren Inschrift uns besonders interessirte ,
erstrecken sich von 1848—1871 . Das hier kurz geschilderte,

» in jedem Betrachte einen hohen Werh repräsentirende Ehren¬
geschenk gereicht sowohl dem Empfänger als den Gebern zur
höchsten Ehre. General von Fransecky , geb . 1807 , steht so¬
nach im 68 . Lebensjahre . Eine eigene Deputation wird sich
Morgen in den Kommandanturpallastbegeben, um dem Herrn
Jubilar das Geschenk Namens des ganzen Armeccorps zu
überreichen. — Heute Nacht hatten wir hier das erste kräftige
Gewitter dieses Jahres. Der darauf folgende kühle Re¬
gentag wird der Vegetation sehr zu statten kommen . — Die
67 Jahre alte Oberin des hiesigen Civilspitales wurde heute
unter reger Theilnahme der Bevölkerung begraben . Auch im
Domkapitel ist durch einen heute eingetretenen Todesfall wieder
eine Stelle erledigt.

^ Metz , 7. Apr. Unsere Stadt war bis jetzt noch in
keiner einzigen Session des Bezirkstages vertreten . Auch
diesmal hat keiner der drei städtischen Abgeordneten sich ver¬
anlaßt gesehen, an der gegenwärtig hier stattfindenden außer¬
ordentlichen Session Theil zu nehmen . Zwei derselben , die
HH . Blanpied , Ex-Präsident der aufgelösten Handelskam¬
mer , und Munizipalrath Gelinet reichten nämlich ihre De¬
mission ein , während der dritte , Hr . Sendret , ohne weitere
Erklärung ausblieb. Da Letzterer ohne Zweifel dem Bei¬
spiele seiner beiden Kollegen folgen und gleichfalls sein Man¬
dat niederlegen wird, so werden wir über kurz oder lang das
nun schon über ein Dutzendmal dagewesene Vergnügen haben,
Neuwahlen ausführen zu müssen , deren Verlauf voraussicht¬
lich eben so erfolglos sein wird, wie seither. Unter den vom
Bezirkstage zu erledigenden Gegenständen ist noch zu erwäh¬
nen die Eintheilung des Bezirks für die nächsten Kreistags -
Wahlen , sowie eine Vorlage über die Abtretung der Rechte
des Bezirkes an den lothringischen Bezirksbahnen und den
Ausbau des lothringischen Bahnnetzes.

Darmstadt , 7 . Apr. Nach dem gestern zur Verthei-
lung gekommenen Bericht des zweiten Ausschusses der Ersten
Kammer hat die Majorität desselben sich mit sämmtlichen
Beschlüssen der Zweiten Kammer bezüglich der fünf Kirchen¬
gesetze einverstanden erklärt, und bis die vorstehende Mit¬
theilung zum Druck gelangt, hat der elektrische Draht Ihnen
vielleicht bereits die Annahme der wichtigen Gesetzentwürfe
Seitens des Plenums der Herrenkammer selbst zur Kenntniß
gebracht. — Der vor einigen Tagen ausgegcbenm ersten

' Nummer der von Kassel nach Mainz verlegten „ Evangel .
Blätter " entnehmen wir folgende bemerkenswerthe Stelle
des Vorworts :

Wir suchen die neu verfaßte evangel. Kirche in ihrem Aufbau und
Ausbau zu fördern , das religiös - sittliche und das kirchliche Leben zu
heben. Wir bekämpfen durchaus nicht unsere kathol . Mitchristen, mit
denen wir in Friede und Eintracht leben wollen, sondern wir kämpfen,
getreu den in unserer Kirche lebenden Traditionen , mit der Waffe des

Evangeliums gegen de» alten Feind , der kein deutsches Vaterland
kennt; für uns keine Liebe und keine Toleranz hat, wir streiten in dem

zwischen Kaiser und Papst entbrannten Kampfe, unter der Loosung '

„Vorwärts mit Gott für Kirche , für Kaiser und Vaterland ".

Oesterreichifchc Monarchie .
^ Wien, 7 . Apr. Dem Vernehmen nach hat der Kaiser

Wilhelm den in Venedig sich begegnenden beiden Sou¬
veränen seinen Gruß entboten und der besonderen Genug-
thuung Ausdruck gegeben , mit welcher ihn eine Zusammen¬
kunft erfüllt , die die Versöhnung zweier ihm gleich werther
Verbündeten besiegle und der Friedensliga eine weitere Ver¬
stärkung zuführe .

Der Fürstbischof von Breslau pflegt alljährlich seine

Villegiatur in dem österreichischen Theil seines Sprengels zu
halten, und so würde es an und für sich nicht auffallen, daß
man ihn auch Heuer dort mit Bestimmtheit erwartet. Aber
er wird diesmal 1 Monat früher als sonst erwartet; —
sollte er glauben, daß Gefahr im Verzüge ist ?

Frankreich.
Paris , 7. Apr. Der „Avenir militaire" schreibt:

„Mehrere Blätter kommen nochmals aus die Einführung
ausländischer Pferde in Frankreich zurück , wo sie in
großer Anzahl von der Remonte aufgekauft worden wären.
Die Wahrheit ist, daß die Remonte im Jahr 1875 im Gan¬
zen weniger als 1500 Pferde auswärtiger Herkunft gekauft
hat . Davon waren 321 aus Deutschland, etwa 1000 aus
Oesterreich oder Rußland, und 150 aus Spanien gekommen.
Alle diese Käufe sind marktmäßig nach den gewöhnlichen Ope¬
rationen der Remontekommissionen und ohne daß diese sich
um die Herkunft der von den Händlern angebotenen Pferde
zu kümmern hatten, gschlossen worden."

Folgendes sind die in der diesjährigen Generalversamm¬
lung der katholischen Komites von Frankreich gefaß¬
ten Resolutionen :

1) Unsere Gesinnungen hinsichtlich des inneren WertheS der modernen
Freiheiten stimmen vollkommen mit den Erklärungen der Encyklica von
1864 und deS Syllabus überein . Was insbesondere die Presse be¬
trifft , so glauben wir , daß die gleiche , dem Jrrthum und der Wahr¬
heit, dem Bösen und dem Guten gelassene Freiheit ein für die Glau¬
bensfreiheit und die bürgerliche Gesellschaft verderbliches Regime
darstelle .

8) So weit es die Prinzipien gestatten , und mit aller Vorsicht vor
den liberalen Illusionen werden wir uns auch ferner aller gemein¬
rechtlichen Mittel und insbesondere der Presse bedienen, um die Rechte
Gottes , die Rechte der Kirche und unsere eigenen Rechte zu verthei-
theidigen. Da der Kampf nothwendig ist , werden wir ihn mit dem
Segen des Statthalters Jesu Christi muthig auf dem Boden führen ,
auf welchem er uns angeboten worden ist , und mit gerechtem Ge¬
brauch der nämlichen Waffen, die man gegen uns anwendet.

3) Die erste Pflicht der katholischen Publizisten ist gegenwärtig, dem
christlichen Staatsrechte wieder Eingang zu verschaffen , und es ist die
wesentliche Aufgabe der Presse , das Echo der unfehlbaren Lehren des
heiligen Stuhle - in allen ihren Anwendungen auf das gesellschaftliche
Leben zu sein .

4) In Uebereinstimmung mit der von der Kirche definirten Lehre
bekennen wir , daß die öffentlichen Gewalten , welche die Diener Gottes
für das Gute find, Pflichten gegen die Wahrheit haben, und wir wür¬
den nicht ohne Protest die verderbliche Lehre von der Freiheit in Allem
und für Alle, namentlich in dem neuen Preßgesetze, zur Anwendung
Bringen lassen .

5) Da die Wirksamkeit der katholischen Thätigkeit den Einklang Aller
in denselbenPrinzipien und für denselbenZweck zur Vorbedingung hat,
so verpflichten sich die Mitglieder der katholischen Komites , in keiner
Weise Zeitungen zu begünstigen , deren Tendenzen der doktrinalen
Richtung des Oberhauptes der Kirche zuwiderlaufen .

Dem „Moniteur universel" zufolge wäre es so gut wie
entschieden, daß der Senat seine Sitzungen in dem Schloß-
lheater von Versailles , dem gegenwärtigen Sitzungssaal der
Nationalversammlung, halten , das Abgeordnetenhaus
aber eines der Seitengebäude des Schlosses , welche an die
Rue de la Bibliotheque stoßen und dem Hospital gegenüber¬
liegen , beziehen wird.

Spanien .
— Bezüglich des Cabrera ' schen Convenios be¬

richtet der Madrider Korrespondent der Wiener „Presse " ,
daß die Verhandlungen der Madrider Regierung mit dem
alten karlistischen Parteigänger bis in die Negierungszeit
Amadeo's zurückdatiren . „Im Mai und Juni des vorigen
Jahres stand, " schreibt der genannte Berichterstatter , „ Sagasta
in Verbindung mit dem Einsiedler von Wenthorst. Dieser
war zur Bundesgenossenschaft mit der Madrider Regierung
unter der Bedingung geneigt , das die Monarchie wiederher¬
gestellt werde . Diese kam mit Don Alfonso, und Canovas
del Castillo säumte nicht, sich die günstigen Prädispositionen
des karlistischen Generals zu Nutze zu machen. Die Be¬
dingungen, von denen Cabrera jetzt seinen Uebertritt ab¬
hängig machte, bezogen sich auf daß Maß von absolutistischem

oder — was auf dasselbe hinauskommt — konstitutionelle «
Regiment, dem Cabrera seine Unterstützung zuwenden würde .
Hr . Canovas behauptet , Cabrera habe sich zu den konstitu-
tionellen Prinzipien bekehrt . Es kommt dabei nur darauf
an, was ein alter Karlist unter KonstitutionalismuS versteht.
Daß Cabrera der Madrider Regierung die nothwendigsten
liberalen Zugeständnissegemacht hat , beweisen auch die Machi¬
nationen der Jesuiten , welche , von den Unterhandlungen in
Kenntniß gesetzt , von Cabrera verlangten , er solle auf di«
Restauration der . . katholischen Einheit " , das heißt auf Ver-
nichtung der Kultusfreiheit, dringen. Als sich aber Cabrera
darin mit Canovas einverstanden erklärte , daß die Rücksicht
auf das übrige Europa dies nicht gestatte, zogen die Jesuiten
ihren Segen, den sie dem Convenio zu geben halb ent¬
schlossen waren , zurück und — veröffentlichten die Doku¬
mente im „Univers " . General Cabrera war nun genöthigt,
offen mit seinem Pronunciamiento für Don Alfonso und als
Unterhändler des Convmio hervorzutreten .

Belgien .
— Die „Köln. Ztg. " erhält aus dem Auslande durch

einen ihrer Korrespondenten die „nachstehende Analyse der
Note vom 3. Februar , welche der deutsche Gesandte in
Brüssel dem belgischen Minister des Auswärtigen überge¬
ben hat " :

Der Unterzeichnete Gesandte (Graf Perponcher) beehrt sich , dem bel¬
gischen Minister die vertraulichen Besprechungen in 'S Gedächtniß zu¬
rückzurufen, welche er selbst sowie sein Amtsvorgänger mit dem Hrn .
Minister über die Einwirkung der Handlungen belgischer Unterthanen
auf die inneren Verhältnisse benachbarter Staaten und deren rechtliche
Beurtheilung gehabt hat.

Den Anlaß dazu gaben frühere Hirtenbriefe belgischer Bischöfe und
andere Veröffentlichungen , sowie neuerdings die im „Bien Public "
vom 25 . Dezember veröffentlichte Adresse des Komits 's der Oeuvre »
xovtiüeales an den Bischof von Paderborn .

In jeder dieser Kundgebungen war die Theilnahme und Ermunte¬
rung für die in Auflehnung gegen die Gesetze und die Staatsgewalt
in Preußen begriffenen Geistlichen in mehr oder weniger aufreizendem
Ton und mit mehr oder weniger Beleidigung der Regierung Sr . Ma¬
jestät des Kaisers ausgedrückt.

Die stattgehabten Besprechungen ergaben in jedem einzelnen Fall ,
daß die belgische Regierung durch die Gesetze und die Rechtspflege
ihres Landes keine ausreichenden Mittel besitzt , um dergleichen gegen
den inneren Frieden der Nachbarstaaten gerichtete Kundgebungen zu
hindern oder zu ahnden.

Zu Erkundigungen über die belgischen Gesetze hat außerdem ein
Vorgang Anlaß gegeben , der zwar anderer Natur , aber nicht ohne gei¬
stigen Zusammenhang mit den erwähnten Kundgebungen ist , nämlich:
das von dem Kesselschmied Duchesne an den Erzbischof von Paris ge¬
richtete und von diesem zur Anzeige gebrachte Erbieten , den Fürsten
Bismarck für eine bestimmte Summe zu ermorden. Dieser Vorgang
war mit allen Einzelheiten und Beweisstückender öffentlichenBeurtheilung
unterbreitet worden. Auch über diesen Fall fiel das rechtsverständige
Gutachten dahin aus , daß , was Duchesne gethan oder beabsichtigt ,
durch belgische Gesetze keinen Anlaß zum Einschreiten gebe.

Der Unterzeichnete ist beauftragt , die Erwägungen zu wiederholen,
welche er über diese Vorgänge mündlich zu entwickeln die Ehre hatte.
Es sind unbestrittene Grundsätze des Völkerrechts, daß ein Staat seinen
Angehörigen nicht gestatten darf, die innere Ruhe eines anderen Staa¬
tes zu stören , und verpflichtet ist , durch seine Gesetze dafür zu sor¬
gen , daß er im Stande sei , diesen völkerrechtlichen Obliegenheiten zu
genügen.

Die mächtigsten Reiche haben ihre Gesetzgebung in diesem Sinne
geordnet und im hervortretenden Bedürfniß ergänzt.

Belgien hat die doppelte Verpflichtung, Sorge zu tragen , keine
Werkstatt zu Anschlägen gegen die Ruhe der Nachbarn und die Sicher¬
heit ihrer Angehörigen zu bieten, mit Rücksicht auf die Privilegien
seiner Neutralität . Zu den stillschweigenden Bedingungen jener Neu¬
tralität gehört die volle Erfüllung jener Verpflichtungen.

Es darf daran erinnert werden, daß Belgien durch die Gesetze vom
20. Dezember 1852 und 22. März 1856, betreffend Prcßvergehen und
Mordanschläge gegen das Oberhaupt eines anderen Staates , die Lücke »
seines Munizipalrechts auszusüllen sich bemüht hat . Wenn der An¬
wendung des Art . 123 des belgischen Strafgesetzes Bedenken entgegen¬
stehen (worüber der Unterzeichnete sich kein Urtheil erlauben will) , so
hat die Schweiz die Schwierigkeiten dadurch überwunden , daß nach

den Prinzen zuerst zum König ausgerufen , wird statt des zuerkannten
Goldes der Strang zum Lohn . Aefidas, dessen Sohn Iran zu seiner
Befreiung heranzieht , wird im Thurmgemach eingekerkert , Asträa von
dem vermeinten Geliebten grausam verstoßen und wider ihren Willen
dem ihr verhaßten Phryxus zur Gattin bestimmt. MS Semirc -miS in
einer Unterredung mit Lycas inne wird , daß ihre Liebe zu ihm nie
auf Erwiderung zu rechnen habe , als er von ihr , die er für seinen
König hält , sich Livia zur Gattin erbittet , weist sie ihn zürnend hin¬
weg . Jetzt glaubt Phryxus , der allein ihr Geheimniß theilt , den
Augenblick gekommen, seinen verwegenen Wünschen Worte zu leihen .
Mit Stolz und Strenge zurückgewiesen, enteilt er Rache schwörend .
Und er ist der Mann , seinen Schwur zu halten. Er befreit Arfidas,
und führt den Prinzen Iran mit einem Theil seiner Truppen durch
einen unterirdischen Gang in den Königspallast , während Pseudo-

Ninyas einen Ausfall macht , und stößt denselben , als er geschlagen zu-

rückkehrt , nieder . Dem doppelten Verrath folgt der verdiente Lohn
auf dem Fuße . Als der siegreich einziehende Arsidas das Borge -

gangene erfährt , läßt er PhryxuS an der Zinne des SchloßthurmeS
aufhängen . Erst das Auftreten des seiner Haft entkommenen NinyaS
macht eS den Uebrigen kund , daß eS SemiramiS gewesen , die von

Phryxus getödtet worden. Ueber der Leiche der gewaltigen Herrscherin,
die „ zu groß für ihre Zeit gewesen "

, wird ein Bund der Freundschaft
und des Friedens geschloffen .

Wie reich und wie genial erfunden auch die Handlung erscheinen ,
welch poetische Momente das Stück auch aufweisen mag , so ist doch
der Stoff für uns zu fremdartig und fernliegend, um ein fesselndes
dramatische - Interesse zu bieten. Doch ist in der Doppelrolle
der SemiramiS und deS Ninyas der Darstellerin eine so bedeutende

Aufgabe gestellt , daß die Aufführung dieser Drama 's unter dem

künstlerischen Gesichtspunkte ausreichend motivirt erscheint .
Die Schwierigkeit der Aufgabe besteht neben der außerordentlichen

Anspannung derNervenkraft , durch welche eine fast ununterbrochene Aktion

auf der Bühne ganze sechs Akte hindurch bedingt ist, in der Nothwen-

digkeit , zwei völlig verschiedene Charaktere darzustellen und den Unter¬
schied zwischen den Persönlichkeiten der SemiramiS und des NinyaS
so augenfällig zu markiren und mit nie erlahmender Konsequenz fest-

zuhalten , daß die Illusion des Zuschauers keinen Augenblick gestört
werde. Gewiß eine geistige Anstrengung ganz einziger Art , die noch
dadurch erheblich gesteigert ist , daß ja zu den zwei Faktoren der künst¬
lerischen Wirkung , der gewaltigen , mannweiblichen SemiramiS und
dem weiblich weichen Ninyas , noch ein dritter hinzutritt : die den
Ninyas spielende SemiramiS , der wieder neue Variationen der Nüan -

cirung erfordert , indem der Zuschauer wohl merken muß , wen von
Beiden er wirklich vor sich hat, dabei aber die Illusion in ihm er-
weckt werden muß , als wäre die Täuschung des wachsamen Lycas, des
vertrauten Erziehers Lystas, der liebenden Asträa und des gesammten
Hofes in der Thal eine vollständige und glaubwürdig motivirte.

Die Darstellerin der Doppelrolle , Fra » Lange , hat alle diese
nicht zu unterschätzenden Schwierigkeiten ihrer komplizirten Aufgabe
meisterhaft gelöst und damit der Zahl ihrer schönsten , poesicvollsten
dramatischen Kunstgebilde ein neues , großartiges hinzugeschaffen .
Die frappante Behendigkeit der Bewegungen im Vorspiel, der bald
kindlich naive und dann auf einmal wieder dämonisch unheimliche
Ausdruck in Spiel und Rede ließ alsbald ahnen , daß man in dieser
„Tochter der Luft" eine abnorme , nach Ursprung und Wesen von
menschlicher Art verschiedene , ja ihr feindlich fremde Erscheinung vor
sich sehe. Ein etwas kräftigerer Ausdruck wäre wohl an einigen
Stellen , so namentlich beim Abgang am Schluffe des Vorspiels an¬
gezeigt gewesen . Im Uebrigen war die Darstellung der Königin
SemiramiS im edelsten Sinne wirksam, künstlerisch maßvoll in ein¬
fach großem Styl gehalten. Die Künstlerin wurde durch lebhafte»
Applaus und Hervorruf nach jedem Aktschluß ausgezeichnet.

Eine Leistung von hervorragendem künstlerischem Werthe war ferner
die Darstellung deS Phryxus durch Hrn . Weiser , der damit auf¬

neue und augenfälligste seine bedeutende Begabung als Charakteristiker
in 's Licht stellte . Seine Scenen mit SemiramiS , insbesondere jene
am Schluß des dritten Aktes , wo die Beiden sich zur Beseitigung
des Ninyas verbinden , waren die dramatisch wirksamsten Momente
der Vorstellung. — Auch Hr . Urban als Darsteller des Lycos
leistete sehr Anerkennenswerthes . Ausfallen mußte es, daß Lycas mit
völlig bartlosem Gesicht erschien , während sein im Alter wenig von
ihm verschiedener und im gleichen Amte stehender Bruder PhryxuS den
historisch korrekten langen Bart trug , mit welchem altaffyrische Könige
und Feldherren auf den zu Ninive ausgegrabenen Ueberresten assyri¬
scher Skulpturarbeit sich abgebildet finden. — Der Bauer und spätere
königliche Hundewärter Chato , die lustige Person , die auch im düster¬
sten altspanischen Drama nicht leicht fehlt , war von Hrn . Lange miß
vortrefflicher und sehr wirksamer komischer Charakteristik gespielt. Auch
die übrigen Darsteller und Darstellerinen thaten ihr Bestes, ihrer Auf¬
gabe gerecht zu werden. Das Ensemble war , Dank der vorzugsweise
sorgsamen Einstudirung , von tadelloser Präzision und künstlerischerAb¬
rundung . Anerkennende Erwähnung gebührt ferner der geschmackvollen
dekorativen Ausstattung . Sowohl die felsige Einöde des Vorspiels , wie
die babylonische Palasthalle und . das königliche Schlafgemach waren
eben so geschmackvoll als stylvoll der Handlung angepaßt . Als ein
etwas schwerer Anachronismus erscheint eS , wenn man in der Toi¬
lettenscene der SemiramiS patt anderweiten Saitenspiels — Klavier¬
töne hinter der Scene vernimmt .

Baden , 7. Apr. Georg Herwegh ist heute früh
3/48 Uhr am Lungenschlag verschieden . Diese unerwartete Trauer¬
nachricht wird in allen deutschen und fernen Landen, wo deS Dichter-
Name gekannt und geehrt ist, mit aufrichtiger Theilnahme vernommen
« erden. Herwegh hatte das 58 . Jahr noch nicht erreicht. Er war
am 31 . Mai 1817 geboren. Seine Todeskrankheit, ei»e heftige Lun¬
genentzündung , dauerte nur wenige Tage.



dem eidgenössischen Strafrecht der Bürger oder Einwohner der Schweiz,
der eine fremde Macht zu einer die Schweiz gefährdenden Einmischung
in ihre inneren Angelegenheiten anreizt , Zuchthaus von wenigstens
zehn Jahren »erwirkt.

Die belgische Regierung wird sich der Erkenntniß nicht verschließen,
daß die bestehenden Gesetze einer Ergänzung bedürfen, wenn wirklich
die bestehenden Gesetze keine Mittel gewähren, den inneren Frieden
und die Sicherheit der Personen in befreundeten Nachbarstaaten gegen
Beeinträchtigungen durch belgische Unterthanen sicherzustellen .

Die diesseitige Ueberzeugung, daß Belgien diese Auffassung theilt,
kann nicht durch den Umstand erschüttert werden, daß die Mißbilligung
der erwähnten Vorgänge , welche der belgische Minister deS Auswär¬
tigen persönlich ausgesprochen hatte, einen amtlichen und öffentlichen
Ausdruck bisher nicht gefunden hat.

Der Unterzeichnete ergreift die Gelegenheit u. s. w. — gez. Per¬
st onch er .

Amerika .
ff Rrw-Vork , 6. Apr. In Konnektikut ist der

Kandidat der demokratischen Partei zum Gouverneur gewählt.
Die demokratische Partei hat außerdem die Majorität in der
gesetzgebenden Versammlung erlangt und zwei Sitze im
Kongreß der Bereinigten Staaten gewonnen , indem drei
demokratische Deputirte in dmselben gewählt sind .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 8. Apr . Der gestrige Abend war , wie vor Kur¬

zem an dieser Stelle angekündigt wurde , der Erinnerung an den da-

hingeschiedenen Fritz Reuter , der meisterhaften Vvrsührung einiger
hervorragender Stellen aus den Werken des gemüthvollen Dichters
and Humoristen gewidmet. In dem von der Museumsgesellschaft be¬
reitwilligst sür den patriotischen Zweck zur Verfügung gestellten großen
Saale hatte sich eine , leider nicht sehr zahlreiche Zuhörerschaft, gebildet
zum Theil auS den höchsten Gesellschaftskreisen , zusammcngesunden,
um sich in mündliche« Vortrag die Dichtungen Fritz Reuter 'S zu ein¬

gehenderem Verständniß bringen zu lassen . Hr . Hosschauspieler Jun¬
kermann kann sich auch hier des glänzendsten Erfolges rühmen ,
und wenn vielleicht zu Anfang die im niederdeutschen Idiom liegende
Schwierigkeit des Verständnisses , die ja beim Anhören noch weniger
leicht zu überwinden ist, als bei der Lektüre , manchem Hörer den Ge¬
nuß einigermaßen beeinträchtigte , so beseitigte der durchaus klare,
wundervoll dramatisirende und tief empfundene Vortrag des Künstlers
nach und nach jedes Hinderniß , so daß die Vorlesung , welche nahezu
2 Stunden andauerte , keineswegs zur Ermüdung führte . Die Aus¬
wahl der Stücke fand nach dem früher besprochenen Programm statt,
und wußte der Vortragende in den rührenden Scenen des ersten Ka¬
pitels der „ Stromtid " seine Zuhörerschaft tief zu ergreifen, und ebenso
war später der Vortrag des Gedichtes „ Großmutting , hei is dod " ein
Meisterstück tragischer Deklamation . Die heiteren Theile der Vor¬
lesung , besonders die hochpolitischen und socialistischen Vorgänge im
„Rohnstädter Reformverein "

, wo der „ Entspekter Bräsig " als der Held
deS Tages sein staatsmännischeSTalent entwickelt , ließen aus der stür¬
mischsten Heiterkeit nicht herauskommen . Hr . Junkermann hat den
Freunden Fritz Rentcr 's einen unschätzbarenGenuß bereitet und jeden¬
falls auch die Zahl derselben noch vermehrt , da Viele nach dem gestern
Gebotenen zum größeren Kennenlernen deS Dichters sich angezogen
fühlen werden.

Karlsruhe , 7. Apr . Die Musik ist ein so edles und wirk¬
sames Mittel zur Erziehung und Bildung des Volkes, daß man es mit
lebhafter Befriedigung begrüßen muß , daß man im Musikunterricht
immer mehr von der früheren Schablone abkommt, um nach richtigen
pädagogischen Grundsätzen auch hier stufenweise das Beste zu leisten.
Diese Ueberzeugung gewährte im vollsten Maße die unlängst stattge¬
habte Prüfung in der Rampmeyer ' schen Musik - Bil¬
dungsanstalt — eine zweiklassige Schule mit gegenwärtig über
SO Zöglingen —, welche ihren kleinen Besuchern einen vollkommenen,
mufikalisch -thevretischen Unterricht in der allgemeinen Mnstklehre auf
gründliche und leichtfaßliche Weise beibringt , und so den Sinn und
die Liebe für die Musik verbreitet. Wir dürfen die Anstalt ohne Be¬
denken den bestgeleiteten Instituten unserer Residenz, welche bezüglich
ihrer Lerngelegenheiten eines wohlverdienten Rufes sich erfreut , bei¬
zählen, und soll es uns freuen , die Ergebnisse der Schule bezüglich
ihrer Leistungen fortan in gleichem Verhältnisse wachsen zu sehen , wie
die Zahl ihrer Schüler und Schülerinen sich täglich mehrt .

* Pforzheim , 6. Apr . Die Verlegung der bisher inmitten der
Stadt abgehaltenen Pferde - und Rindvieh - Märkte aus
andere Plätze, wo sie den öffentlichen Verkehr weniger stören , hatten
die Befürchtung hervorgerufen , daß die Frequenz der Märkte dadurch
beeinträchtigt würde . Es hatte sich deßhalb unter Leitung des Hrn .
Bezirks-Thierarztes Berner ein Konnte gebildet , welches sich die Hebung
der hiesigen Biehmärkle zur Aufgabe machte.

Zu diesem Zwecke hat das Komite mit dem gestrigen Viehmarkt erst¬
mals eine Ausstellung und Prämiirung von Thieren , sowie
eine Verloosung von Pferden , Rindvieh und anderen paffenden
Gegenständen verbunden. Vom herrlichsten Wetter begünstigt , hatte
dieses Unternehmen den besten Verlauf . Unter den zur Prämiirung
ausgestellten Thieren waren prachtvolle Exemplare ; der Zudrang des
Publikums zur Besichtigung dieser Ausstellung war ganz enorm . Nach
vollendeter Preisvertheilung durch den Vorstand deS Komits 'S , wobei
Hr. Pferdehändler Wolf aus Heidelberg den ersten Preis für ein
Paar MecklenburgerWagenpferde und Hr . Oekonom Frank auf dem
Buckcnberg bei Pforzheim einen solchen für einen Simmenthaler Zucht-
farren erhielt , wurden sämmtliche prämiirte und zur Verloosung an-
gekaufte Thiere , mit Kränzen geziert, unter Vorantritt einer gut be¬
setzten Musik von dem neuen Viehmarkts-Platze aus durch die Haupt¬
straße der Stadt geführt.

Am Abend fand im Gasthaus zum „ Pfälzer Hof" ein sehr zahlreich
besuchtes Festessen statt , wobei es an geeigneten Toasten nicht fehlte.
Es ist erfreulich , konstatiren zu können, daß dieses Unternehmen so -
bwhl von Seiten der städtischen und Staatsbehörden , als auch von
Seiten des Publikums das freundlichste Entgegenkommen und die leb¬
hafteste Unterstützung fand. Insbesondere verdient öffentlich anerkannt
zu werden, daß der städtische Gemeinderath diese Sache nach
jeder Richtung hin und mit einem namhaften Beitrag auS städtischen
Mitteln zu fördern suchte.

§ Heidelberg , 7. Apr. Wie die „Heid. Ztg ." erfährt , hat heute
unser Oberbürgermeister Krausmann sein Amt niedergelegt und
dem Großh . Bezirksamt Mittheilnng davon gemacht. Dieser Entschluß
dürste die bevorstehende Neuwahl wesentlich vereinfachen.

, 1s Mannheim , 7 . Apr . Die gestrige Strafkammerfitzung war
der Verhandlung der Anklage gegen Jakob Lindau von Heidelberg
und Dekan Bentz von Dilsberg wegen strafbaren Eigennutzes und
Kirchendiener Lange nberger wegen Beihilfe gewidmet und dauerte
bi- halb 8 Uhr Abends, worauf die UrtheilSverkündigung vertagt wurde .
Am 20. August v . I . räumte das Ministerium den Altkatholiken zu
Heidelberg die Benützung der Chorkirche zum heiligen Geist ein ; am
1 . September wurde dies dem Pfarramte bekannt gemacht Als aber
am 17. September die Besitznahme erfolgen sollte, fand sich die Kirche
aller werthvollen Theile der Einrichtung entblößt vor. Insbesondere
fehlte die Orgel und es ergab sich , daß solche am 10. September ab¬
gebrochen und am 12. September zufolge eines von Kaufmann Lindau
Namens der marianischen Kongregation mit Dekan Bentz abgeschlofse -
nen Kaufvertrags nach Dilsberg verbracht worden war . Da die ein¬
geleitete Untersuchung das Eigenthumsrecht der genannten Kongregation
an der Orgel ergab, so erfolgte Anklage gegen die Obengenannten
auf G rund des Z 289 R . - St . - G . - B . , der Denjenigen mit
Strafe bedroht, der seine eigene bewegliche Sache oder eine fremde be¬
wegliche Sache zu Gunsten des Eigenthümers derselben, dem Nutznießer
Pfandgläubiger oder Demjenigen , welchem an der Sache ein Gcbrauchs-
«der Zurückbehaltungsrecht zusteht , in rechtswidriger Absicht wegnimmt.
Während die Staatsbehörde in dieser Richtung darzuthun suchte , daß
die Chorkirche , obgleich seit 1809, um welche Zeit die Jesuitenkirche als
Pfarrkirche erklärt wurde, Nebenkirche , doch zu gottesdienstlichenZwecken
der kathol. Kirchengemeindegedient und letztere dadurch ein Gebrauchs¬
und Zurückbehaltungsrecht an der Einrichtung erlangt habe , ging die
Ausführung der Vertheidigung dahin , daß diese Nebenkirche lediglich
Privatkirche dreier in Heidelberg bestehender Kongregationen gewesen i
sei, welche sich auch als Eigenthümer des Inventars ausgewiesen hät¬
ten. Die Beweiserhebung erstreckte sich auf ein großes Urkundenma¬
terial und eine große Anzahl Zeugen. Die Staatsanwaltschaft wurde
durch Hrn . Cadenbach , die Vertheidigung durch Hrn . Anwalt Schulz
vertreten und Kaufmann Lindau hielt selbst eine längere Vertheidigungs -
rede . Die Entscheidung wird Freitag Mttag bekannt gegeben .

jst Mannheim, ? . Apr . Die Jahresbilanz der Rheinischen
Kreditbank beziffert sich in Soll und Haben ans 16,916,204 fl.
45 kr . Unter den Aktiven erscheint der Effekienbesitz mit 970,000 fl ,
der Konsortialbesitz (einschließlich des Münchener Stadtanleihens ) mit
1,392,OM fl ., Wechsel 1,816,OM fl., diverse Debitoren mit 12,216,OM fl
Unter den Passiven befinden sich Accepte mit 2,186,OM fl., diverse
Kreditoren 5,240,OM fl ., Avalconto mit 1,1( 6,000 fl., der Reservefonds
mit 819,562 fl., also nahezu einemAchtel des Aktienkapitals von 7,OM,MO fl .
Der Gewinn , und Verlustconto weist einen Reingewinn von 525,093 fl.
auf. Unter dem Bruttogewinne erscheint als größter Posten der Zin -
senconto mit 428,515 fl., sodann der Provisionsconto mit 185,312 fl.
und der Wechselconto mit 113,252 fl. An Konsortialgeschäften wurden
nur 40,567 fl. gewonnen . Die HandlungsUnkosten betragen 140,93b fl.,
darunter für Steuern 30,OM fl. Aus Effektenconto sind 43,OM fl .
Verlust gebucht. Für Fallimente und Dubios« sind 24,3M fl., auf das
vom Pfälzer Bankverein übernommene Haus 39,912 fl. abgeschrieben
worden. Es wird , wie wir hören , eine Dividende von 6 Proz . zur
Vertheilung gelangen.

* Lahr , 7. Apr . Nach der „L. Z . " soll in Sachen der Erbauung
einer Eisenbahn von Kehl nach Dinglingen - Lahr am näch.
sten Sonntag eine Generalversammlung im Rathhause in Altenheim
stattfinden. Der geschäftsführende Ausschuß wird Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Angelegenheit erstatten und über die ferner '
zu unternehmenden Schritte die Ansichten der betheiligten Gemeinde-
Vertreter hören.

— Aus dem bad . Oberlande , 7 . Apr . Die in Ihrem
Blatte (Beilage zu Nr . 78) enthaltene Mittheilung über eine am 31.
März in Heidelberg stattgchabte Berathung über die Aufbesserung
des Einkommens der evang . Geistlichen hat auch in den übrigen
Landestheilen den freudigsten Anklang gefunden. Wir erfahren aus
zuverlässiger Quelle , daß diese für die cvangel. Landeskirche zur bren¬
nenden Lebensfrage gewordene Angelegenheit auch sonst zum Gegen¬
stand eingehender Berathung gemacht wird . Nachdem schon früher ,
auch außerhalb Badens , die Aufmerksamkeit auf diesen Punkt gelenkt
worden war , ist jetzt nach dem Vorgänge der Heidelberger Versamm¬
lung eine solche zu dem gleichen Zweck auf den 21 . April nach Offen¬
burg ausgeschrieben, wo ohne Zweifel mit dem gleichen Interesse »nd
mit dem gleichen Erfolge wie .in Heidelberg die Bewegung weiter ge¬
führt und , wie wir zuversichtlich glauben erwarten zu dürfen , ihrem
für Regierung und Volk , sür Kirche und Gemeinden segensreichen
Ziele näher gebracht werden wird.

Vermischte Nachrichten .
* Frankenthal , 1. Apr. Sonntag den 11. April wird dahier

zur glücklichen Vollendung der Kaiserglocke das schon längst in
Ausficht genommene „ Glockenfest" gefeiert werden, nnd zwar mit sol-
gendem Festprogramm : Morgens -/,10 Uhr Hauptprobe zum Fest¬
konzert. Mittags 1 Uhr Festzug durch die Stadt . Nach Ankunft
desselben auf dem Marktplatz findet die Enthüllung der daselbst aufge¬
stellten Kaiserglocke unter Musik und Gesang statt ; dieselbe wird durch
einen Prolog eingeleitet. Nachmittags 4 Uhr beginnt in der Protest.
Kirche das Festkonzert mit der Ausführung „der Glocke von Romberg ",
welche unter Mitwirkung der Sopranistin Frl . Schwarzkopf von
Trier , des Hrn . Hofopernsängers Starke und Hrn . Organisten Hänlein
von Mannheim , des Cäcilienvereins von Speyer und verschiedener
Sänger und Sängeriuen von Ludwigshafen, sowie deS Heidelberger
Orchesters zur Aufführung gelangt. Außerdem werden noch Einzel¬
gesänge von Frl . Schwarzkopf, Hrn . Starke , sowie Orgelvorträge des
Hrn . Hänlein das Programm vervollständigen. Abends 8 Uhr Bankett
in der Turnhalle . Die Pfälzische und hessische Ludwigs-Bahn gewährt
den Festbesuchern bei Vorzeigung einer Karte zum Festkonzert halbe
Fahrtaxe .

Nachschrift .
st Wien, 7. Apr. Der volkswirthsch . Kongreß

nahm eine schutzzöllnerrsche Resolution an, welche Kündigung
der bestehenden Handelsverträge und Einführung eines 10-
bis 20proz. Ausgleichszolls verlangt. Ueber die Bank-
Frage wurde nicht abgestimmt . Der neue Ausschuß ist im
Wege des Kompromisses zur Hälfte aus Freihändlern, zur
Halste aus Schutzzöllnern gebildet.

st Venedig , 7 . Apr. Unmittelbar vor der Abreise des
Kaisers fand ein Dejeuner statt. An der Landungstreppe
des Palazzo reale verabschiedete sich der Kaiser von der Kron-

z Prinzessin Margaretha, derselben die Hand küssend . Sämmt¬

liche Minister und die Generalität bestiegen einen Lagunen«
dampfer , dessen Abfahrt unter Kanonendonner , Hurrahrufender Matrosen und jubelnden Zurufen des dichtgedrängten
Publikums nach Malamocco erfolgte . Der Kaiser, der Königund die königl. Truppen stiegen dort an Bord des „ Mira-
mare" . Die Souveräne verabschiedeten sich, indem sie sichumarmten und küßten. Der König von Italien hielt sodanneine Eskadrerevue unter dem Donner der Kanonen ab und
fuhr hierauf nach Venedig zurück . Die Königl . Prinzen er¬
hielten das Goldene Vließ, die Generale Pianelli , Poninskiund Lasorest Großkreuze. Andrassy erhielt vom Könige dessen
Portrait mit einer schmeichelhaften eigenhändigen Widmung.Die Stimmung war bis zum letzten Augenblicke eine wahr¬
haft enthusiastische und ohne den geringsten trübenden Zwi¬
schenfall .

st Polo, 7 . Apr. Der Kaiser ist um L Uhr Nachmit¬
tags glücklich hier eingetroffen , von dem Geschwader und der
Bevölkerung feierlich empfangen . Der Bürgermeister hielteine äußerst loyale Ansprache.

st Bern , 7. Apr. Da für das Begehren der Volksab¬
stimmung über die neuen Bundesgesetze, betr. Civilstandund Ehe, und die politische Stimmberechtigung über 100,000
Unterschriften eingelaufen sind , hat der Bundesrath dieselbe
auf den 23 . Mai angesetzt.

st Paris , 7. Apr. , Abends. Der Botschaften General
Leflv reist heute Abend nach St . Petersburg zurück.

st Bayonne, 7. Apr. Es verlautet , daß karlistische
Emissäre nach Frankreich gekommen sind , um gegen Ca -
brera einen Anschlag auszuführen . Die Behörden seienmit deren Ermittelung beschäftigt.

st London , 7 . Apr. , Nachts. Das Unterhaus hat
die Bill , welche den Frauen das Stimmrecht zuerkennenwollte, mit 187 gegen 1s2 Stimmen verworfen . Disraeli
stimmte mit der Minorität .

Frankfurter Kurszettel
(Die fettgedrucktenKurse find vom 8. Apr. , die übrigen »om 7. Apr.)

Staatspapiere .
Preußen 4'/,«/^2bligationen 105
Baden S "/o Obligattonen 105 -/z

. 4' , «/. . 101-/,4»/. g;
^ 3 '/r«/g Oblig. v. 1848 —

Bayern 4 -^ ° /, Obligationen 102 '/,
Württemberg5 "/, Obligat. —

. 4 '/r «/s , IOI -/2

. 4 °/, . 98- /.
Nassau 4«/, Obligationen 97-/.Gr. Hessen 4-/, Obligation. 99-/.
Oest . 5 °/, Silberrente

Zins 4 -/r»,, 69-/,
„ 8 »/, Papierrente

Zins 4'/, «/, 85 -/.

Luxem- 4«/Ml . i.Fr . ö.28!r . S6
bürg 4»/, . i.Thl.L105kr . »6

Rußland S»/,Obligat.v .187S
°e 4 12 . 105 -/,

, ö-/, do . von 1871 102 -/,
« do . »0» 1872 —

Schweden 4 >/z«^ do . i . Thlr. 99-/,
Schweiz4 -/, °/,Bern.Sttsobl. IM
N .-Amerika 6 -/,GoudS

L882rv . 18 « S SS ' /,
. S°/. dto 1885r

von 1865 1V2
. s »/, dto . ISVör

ß'A .r «. 1864) SS-/,3«j. « panische SS'/-
Bolle französ. Raste 102 -/.

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank 110
Franks . Baukveri » 82 -/.
Deutsche BereinSbank 88'/,
Provinzialdiskonto 80 -/,
Darmstädter Bank 146 - :,
Orstcrr . Nattoualbank 879
Württemberg. Veremsbank 128
Ocstcrr . Kredit Aktie« 219- ,
Mitt .deutschKreditbank 93 -/,
Rheinische Kreditbank 98
Basler Bankverein 90'/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 85 '/,
Stuttgarter Bank 89-/,
Deutsche Effekteubank 113
Ostr -dentfche Bank 87'/,
4 '/,°/« bayr. Ostb. U 200 fl. 115'/.4>/-«/o pfälz.Maxbahn SOOfl . 117
4*/o Hess- Ludwigsbahn 115
9'/,«/,Oberheff. Eisnb .350fl. 74 '/,
S-/o üstr . Frz .Staatsb . 277'/.S -/„ ,, Süd Lombard. 127-/,8 «/, „ Nordwestb . -A . 143 '/,
» »„Misab .Eisub . ä2Mfl. 17Z1/.
S°/uRud . -Eisenb . 2. E . 2Mfl. 132
b°/,Bhhm .Westb. -A . 200fl. 1791/ ,S^ FrzHof .Sisenbahu 154- /,Galürer 214»/,

5-/,MLHr.Gremb .-Pr. i. S . 71
5»/,Böhm.Westb. -Pr . i. Silb. —
S»/Misab .B.-Pr.i.S . I . Em. 86 -/ .
S"/, dto. . 2. Em. »4-,-S«/, dto . steuerfr. neu« , W -5
S »/, do. (Neumarkt-Ried) SS'/.
40/„Donau-Drau 84-/I5 °/oFrz . Jos . -Prior . 90- °
4 «/oKronpr.Rud . -Pr .v.67/68 84 '/.5 ->/oKronpr.Ruv . -Pr. v. 1869 82 '/,S °/,östr .Nrdtvstb .-P .i.S . »g
5, ° . . 1-it. L. 73 -/,
Vorarlberger 771 /
5 -/,Ungar.Ostb . -Prior. i.S . tzg
6 ->/,Ungar. Nordosib. -Prim . «6- /-5«/,Ungar.-Ga!tz. 69'/°
Ungar . Eis . -Anl. 7«, /
5 -/,Lstr.Süd -Lomb. -Pr .i.Fr. «71 /» «/Mr -Siid -Lomb . -Pr . 511?
5->/,österr .Staatsb .-Pr. 9«, /
8»/,österr .Staatöb.-Pr.
3°/,Livorn .Pr.,L«t. o. vLi >.5»/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe 19g
6°/! Pacific Central M -
6«/. South Missouri ^

Anlehensloose und Prämienanleihe «.
Löln-Mindener 100-Thaler-

Loose 109-/,
Bayr. 4«/, Prämien-«»!. 120'/,
Badische 4°/, dto. 120 '/,

„ 3S-fl.-Loose . . 124,—
Braunschw. 20-Thlr.-Loofe 74,60
Großh. Hessische 50 -fi . -Loose 568

. . 2S-fl.- „ 115
AnSbach-Gunzenhaus . Loose 26

Orstr.4»/,SS0flLoose, .l854 US
. »°/«50Üfl . - . v.1860 121 '/., 10v-fl. -Loose v . 1664 S11 .80

Ungar . Etaatsloose IM fl. 178,80
Raab -GrazerlL ?Thlr .-Looft 85
Schwedische 10-Thlr.Hgsk« 47',.
Finnländer Iv-Thlr.-Loot» —
Meininger 7-fl.-Loos, 20 ',.8»/, Oidenburger40 .rhtr.-L. Iw -/,

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
8o «do«10Pfd .St .3'/2 °/. 206,10
Paris Frcs . 4§

/, 81,70
Wie «1« 0fl .ostr.W.4 '/// , 184,10

HollSnd. 10-fl. -St . M . 16.35—90
Ducaten . . . . . 9.55—60
Sv -Francs St . . 16.3S- s«
Engl . Sovereigns . 20.50—»G
Russische Imperial , 16.80—Sb
Dollars in Gold , 4.17—30
Dollarcoupon . . . —

» : fest-
redit 440.— , « taatSbabn « 6.—,r.

«reditaktien 240 .25 ,bank . NapoleonSd 'or S.87.
chlußkurs) 116-/,.
hte« in der Beilage Seite II.

ul Kretzschmar in Karlsruhe.

Disconto . . . I.S . 3'/, »/,
Preuß-Friedrichsd'or Mk. —
Pistole« . 1657—62

Tenden
Berliner Börse. 8. Apr . «

Lombarden 258.—. Tendenz : feste
Wiener Börse. 8. Apr.

—.— , Anglobank 140.25, Union
Tendenz : erwartend .

New -Hork, 8. Apr. Sold (S
Weitere Handelsnachri ,

Verantwortlicher Redakteur ; Pa

Großh . Hoftheater.
Freitag , 9. Apr. 2 . Quartal. 49 . Abonnementsvorftel-

lung. Der schwarze Domino , Oper in 3 Mm , von Ander.
Anfang V? 7 Uhr.



O Todesanzeige.
H « >O R .127. Waldshut . Ent-

D fernten Freunden und Br -
I kannten gebe ich hiermit die

Nachricht , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen lie¬
ben Vater, den Großh . Gerichtsnotar

Friederich Schrott
im Alter voll 63 Jahren plötzlich zu
sich zu rufen.

Waldshut , den 8 . April 1875.
Schrott ,

Second-Lieutenant im 1 . Ba¬
dischen Leib-Grenadier-Regi-
ment Nr . 109.

R .104. So eben erschien im Be»
lag von Lugen Ulmer in Stutt¬
gart die Sie , insbesondere auch durch
» «gäbe von Standorten vermehrte
Anflage der

kür
tiSL

on
I)r . bllorit « Ssnbsrt, Ilok-
ratd unci krokessor an der
kol^teetmiscden Lcduls in
Larlsrubs.

kreis ged . 3 Nark

« .119. 1 . In der Unterzeichneten wird
vorbereitet :

Hilfstabellen
zur Verechrmsg der Feuerver-
ficheruugs -Beiträge von 1—100

Pfennige.
Preis a 2 Mark.

Dabei wird besonder» darauf aufmerksam
,emacht , daß HilsStabeüea zur Berechnung
«er Staat », und Gemeindesteuern nicht
vohl auch zur Berechnung der Feuerver -
icherungS-BeitrSge dienen können , dabei
Berechnung der elfteren Beträge von ' ,
Pfennig und weniger außer Betracht blei-
ben, bei Berechnung der Feoerverficherung»-
Beiträge aber nachder ausdrücklichen Bor -
lchrift de» § 7 der Verordnung Großh . Mi -
llmerillm » de» Innern vom 18. August 1874
(Gesetz - u . Verordnungsblatt 1874 S . 41S)
Beträge von ' , Pfennig und darüber für
riuen ganzen Pfennig angenommen werden
Müssen .

Diese Tabellen find daher sür sämmt -
liche Gemeinden unentbehr¬
lich .

Karl - ruhe , im April 1875.
G . Braun 'sche Hofbuchhandlg.

« .87. 2 . Nr . 2488 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Rach Beschluß de» BürgerauSschnsse»

wird anmit die Stelle de» Bürger¬
meisters (ersten Beigeordneten) mit ernem
Minimalgehalte von 4200 V. jährlich zur
Bewerbung mit Frist bi» 26 . April d . I .
ausgeschrieben.

Karlsruhe , de» 5 . April 1875.
Stadtr .-ch.
Lauter .

H RoyS .
R .115. Offen bürg .

Bekanntmachung.
Unter Hinweisung aus die unterm 21.

Dej . v. I . veröffentlich' « BerloosungSliste
»nserer « ircheubau -Schuldscheine erlauben
wir nn » aufmerksam zu wachen , daß dt«
Berzivsung der auSgeloo»ten Scheine von
dem genannte » Tage an aushört.

Die Einlösung der Obligationen findet
bei Hrn. « . StSdlln , I . I . Castell '«
« achiolger in Offenburg und bei der Filiale
der Rhein. Kreditbank in Karlsruhe statt.

Offenburg . 7. April 1875.
Ev. Kirchengemeinderath.

2 Redakteur L
ein wissenschaftlich gebildeter , der
französ. und englischenSprache völlig
mächtiger , unabhängiger Mann (Ba¬
denser) nationalliberaler Richtung ,
der schon früher ein humoristisches
Blatt begründetund redigiri , wünscht
die Redaktion eines politischen Blat¬
tes von mittlerem Umfange zu über¬
nehmen , wo möglich in Baden .

Gefällige Offerten wolle man an
die Expedition der Karlsruher Zig.
sub Chiffre U ^V . richten . R . 111 .1.

Offene Reisestelle
R -94 . Für ein gut eingesührte», süd ,

deutsche » Knrzwaarengeschäst wird ein ge
Wandler , mit der Branche vnttrauter Rer
sender zu baldigem Eintritt gesucht . Best.
Offerte mit Angabe der Larriere und Ge-
haltS«An !prüche zu adresstren and A. 1409
an die Auooocen - Erpedition von « w-
«r« k ^ in München . (1409)

Für Nechnungssteller
« 99 . Zur Stellung mehrerer Äe-

» einderechuungen werten RechnungSver-
ständige gesucht , welche das Nähere m der
Expedition diese» Blatte - erfahren .

R .126 . Ein schöner , k Man .
alter Hund billig zn verkaufen-
Nähere» Karl -Friedrich -Str .
34 in Karlsruhe .

Deutscher Phönix ,
R .ios Kerfkch « rurrgö - A»ksellschaft in Frankfurt am Main «

Summarische Ailanz
per 31. Dezember 1874.

Sols -Wechsel der Aetionäre . . . .
GeftLkchafti- GebLnde I,it . k . Hr . 76 .
Inventar , abgeschrieben .
Hypothekarisch« Anlage» . . . . .
V -rräihige SlaaiSpapiere und Effekten .
Darlehen gegen depouirte Serthpapiere
Borräthige Wechsel .
Baarer Eaffa -Bestand . . . . . .
Guthaben dei den General - und Haupt

Agenturen .
Borräthige Schilder .
BorauSbezahlte Provistoneri aus die sür spä>

tere Jahre voran» empfangenen Prämien
Lausende Zinsen vou Hypotheken und Staat »

papieren . . . .
Sonstige Aktiva (Saldi verschiedener Adrech

nungen ) . .

4,400000 -
170,000 . —

1,460,456 . 28
770,849 . 27

55,500 . —
354,075 . 41
22,323 . -

235.990 . 31
3,892 . 7

31,114 . 42

20,144. 9

18,797 . 52
st . 7,543 143 . 57

Grund -Eapital . . . st. 5,500,000 . —
Gewinn - Reserve lau ! § 53 de» rcvidirten

Statut » . . 550,000 . —
Prämien -Reserve . . 662,360 . 34
Voraus empfangene Prämie für spätere

Jahre . 349,278 . 2
Dividenden Ergänzung » Reserve . . . . , 52,000 . —
Reserven für am 31 . Dezember 1874 noch

unregulirte Schäden . 73,833 . 37
Noch nicht erhobene Actien - Zinsen und

Dividenden au» früheren Jahren . . » 1,591 . —
Dividende pro 1874 . 308,000 . —
Guthaben der Rückoerfichernug» - Gesell¬

schaften . 1,425 26
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen . . . . 44 855 . 18

fi . 7,543,143 .
-

57
"

Deutsche Lebensverstchernngs - Gesellschaft
in I «

R .129. 1.

Errichtet im Jahre 1828 .
Rw . 86,653,084,05.Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1873 bei d-r genannten Gesellschaft versichert :

33,780 Personen mit einem Kapitale von . .
und Rm . 111,492,,, . jährlicher Rente .

Im Jahre 1874 wurden gezeichnet :
3,779 Versicherungen zur Summe von . . Rm . 15,498,114, ^ .

und Rw . 7,144,50 - jährlicher Ren ' e , und
im Jahre 1875 vom 1. Januar bi» 27 März

847 Versicherungen zur Summe von . Rm . 3,618,365, „o-
und Rm . 4152,jährlicher Rente .

Da » Gewährleistungs -Kapital betrug ult . 1873 . Rm , 16,568,845,oz.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden sür

7,803 Sterbesille gezahlt . Rm . 23,940,771 o, .
Die wiederholt ermäßigten Prämien fi» » fest und äußerst billig und die seit 1872 aus Lebenszeit Versicherten nehmen

überdies an 75 Prozent de» Gewinne» der Gesellschaft Theik, ohne zur Leistung von Prämien - Nachschüffen verpflichtet zu sein .

Jede gewünschte nähere Au- kunst wird bereitwilligst ertheilt vvu den Vertretern der Gesellschaft :

In Karlsruhe von dkm General - Agenten

in Markdsrs
Nkckargemüud
Rastatt

in Bade»
Brette»
Bruchsal
Bühl
DmmerSheim
Undingen
Freiborg
Gerusbach

von A. Deochler ,
„ I . Bernauer,
. W. Nast,
, A. Lehmann ,
„ P . Hurrle ,
. C. Nadler,
„ Eruft Bolpp,

E . Viola.

in Gernsbach
Grombach
Hetdelb' rg
Hridrlsbrim
Kuppruheim
Lichte»«»
Malsch
Mauuheim

von C. Reusch,
„ Ostermairr ,
. A. Frank,
. Jb . Sandrl,
„ E . Diihmig,
. T. Reinig ,
. W . Sinder,

C Petry,
P .444. 7.

Pfandbriefe beauftragt , uud können die Stücke sofort bezogen werden :
S '/o Pfandbriefe der Oesterreichischen Boden -Credit -An -

stalt in Wie « .
S L 4 ' /» > dergl . der frankfurter Hypothekenbank .

L 4 °
/o bergt der Süddeutschen Boden -Credit -Bank

in München .
S »/« dergl . der Preußischen Boden -Credit -Aetien -Bank

in Berlin .

« MüIIr r St

Maulbronnerrothe Quader
können jederzeit in beliebiger Größe prompt geliefert werden. AufgeschlageneTrottoir -

platten find vorrälhig . ( 87841 ) P .664,5.

_ Stuttgarter Immobilien- L Baugeschäft.

Rothcnfels
Schwarzach
Sinsheim
Eiegelsbach
Wiesloch

von I . Schriller ,
I . Taub,
H. Glattselbrr ,
C. Volk ,
H. Reinsried,
F . Ramjperger,
Fr . Walz,
Fr. Mrixaer .

zur Anfertigung von Kar¬
tuschtornistern finden bei
gutem Accord - Verdienst dau
ernde Beschäftigung in der
Königlichen Artillerie -
Werkstatt zu Deutz bei
Köln . (S4890 ) R54 . 2.

Große Möbelversteigerimg.
Heidelberg . Badischer Hof .

Versteigerung der vollständigen Einrichtung , An¬
fang am 9 . April Morgens 9 Uhr ; Fortsetzung die
darauf folgenden Tage . R.110 . 2

Eine Beamtenwitlroe
nimmt Knaben, welche die Konstanzer Lehr-
austolten besuchen wollen, in Pension . Im
Englischen «nd Französisch,n wird Nach¬
hilfe geleistet . Gefällige Anfragen unter
Chiffre 4V. ö . besorgt die Expeditton diese»
Blattes . R .1,2 .

Institut Löhin
(Handelsschuleu. Erziehungsanstalt)

Heidelberg.
Gründliche Borbereitunz zu praktischen

and wissenschaftlichen Fächern , sowie zum
Militärexamru. — Strenge DiSeiplin bei
ftenndlicher Behandlung . Programm ond
jede näher « Auskunft bereitwilligst durch
den Vorsteher. P .757 . 4.

Ober-, resp. Zimmerkell¬
nerstelle -Gesuch.

Ein junger Mann »on 27 Jahre «, der
französische « Sprache in Wort und Schrift
vollkommen, sowie de» Englischen ziemlich
mächtig, sucht Per Mtt :e Mai geeignete»
Engagement. DiesbezüglicheOfferten besör-
dert die Expedition dieser Blatte ». R .107.

Asphalter-Gesiich
R .78 2 . ES werden zwei tüchtige Mann ,

welche mit ASphaltlegen bewandert find,
gesucht . Lohn ohne Kost 3 st . 30 kr. , mit
Kost und Schlafstelle 2 fl . 24 kr. Taglohn .
Näheres zu ersragea bei Ludwig Jörg er
ASphallrr in Baden , ,

Aach find bei Unterzeichnetem mehrere
Hundert Zentner alter ASphalt zu ver¬
kaufen. Bestellungen werden bei Albert
Mayer in der Hirschstraße Nr . 22 in
Karlsruhe entgegeugenommen und in
Baden bei Maurermeister Ludwig Jör¬
ge r , ASphalter.

P .997 . 3 . Nürnberg .

im Stempel- und Wappens«- g-übt, sacht
ans Stückarbeit geqeu höchste Bezahlllllg

G. D. Schwemmer,
_ _ Nürnberg (Bayern).

R.8S. 2. Deutz .

Offerten
auf trockene tanvene ui d kieferne Bretter
3 und 3,, Tm . stark , 32 Lm , breit , nimmt
die Königliche Artillerie - Werkstatt Deutz
entgegen.

R 76 . 2. Offenbarst . Eine
perfekte , mit guten Zeugnissen ver¬
sehene

Nestaur ntions '
köchin

und eine zuverlässige Person gesetzten
Alters al»

Haushälterin
werden zu sofortigem Eintritt «nd
gegen hohen Loh» z» engagiren ge-
sucht .

Offerten unter Nr . 712 befördert
die Annoncen Expedition und Uriver¬
sal -Agentur I . Obcrt i« Offeu -
b«rg.

BrtheiligungS -
Grfueh .

R .65. 2. Ein Kaufmann in

den besten Jahren , der lange
Jahre in Frankreich thätig
war , über ein Kapital von
Mark 40,MO verfügt , wünscht
sich an einem älteren , nach¬
weislich rentablen Geschäfte
zu betheiligen, oder ein sol¬
ches käuflich zu übernehmen .

Offerte beliebe man unter
Lhrffre 2 . an die Erpebi-
tion dieses Blattes zu richten.

P .998. 2. Wolfach . Beider

Sparkasse Wallach
find Mark ILttvü gegen gesetzliche Ber -
sicherung stum Ausleihen verfügbar , welche
in beliebigen Abschlagszahlungen wieder
hermbezahlt werden können.

Der Bcrwaltllvgsrath.

Ein junger gebildeter
der doS Pofiexomen nr -

/ kuudl betoeilbsr besriedi-
gend bestanden, sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung bi» 1 Mai oder Juni er.

Anträge »nb Ll. ö , 5 b . sörrerl di- Ex¬
pedit ion d. Bl . R 37 3.

Ncstauration zu vcrpachtkn.
PL92 . 3. Eine Restauration ( Wem,

vier , Kaffe») mit Garteuwirthschaft nebst
schönen gießen Räumlichkeit-n , an sehr fre¬
quenter Hauptstraße gelegen , ist sofort an
einen leistungsfähigen Wirth zn verpachte».
Anfragen find unter 6 . tk . postlagernd
Karlsru he abzug-dea.

ÄSPYM - Ä ? rtMlMi
Aachpnppeli-Fttbrik .

in Szjfie » -
P 931. 4.

»A.
v « «rä» F» Lffeaäm»

Varg «vttGe ^ echtspfl «ge
Game ».

Q .479. Nr . 3225 . « anpanz .
Di « Gant

der KleiderhätldlerJ B . Meyer
von Konstanz beir.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldct haben , werden hie»
mit vou der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

Konstanz, den 1 , April 1875 ,
Großh . bsd. Amtsgericht,

v. W S n k e r.

R . 131. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Au» dem von Lciuer Königlichen Hoheit

dem höchstseligen Großherzog Ludwig ge¬
stifteten Fond sür bedürftige Tadelten ist
sür da» Halbjahr 1 . Mai bi» 1 . November
1875 eine Ar zahl von Stipendien zu »er¬
geben

Ellern und Vormünder badischer Tadel¬
ten , welche sich um ein solche» Stipendium
zu be verben beobfichtigr « , wollen ihr« Ge¬
suche längstens bis 20 . April d. I . bei der
UnterzeichnetenStelle einreichen.

Karlsruhe , den 5. April 1875.
Großh . bad . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä t t e r.
rät . Glo ck.

R .105,1 . Nr . 46 . Konstanz

Bekanntmachung.
In der hiesigen R - ttnngSanstalt sind 6

Plätze zur Ausnahme sittlich verwahrloster
Mädchen frei.

Die Gemeinden derjenigen Orte , in wel¬
chen sich zur Ausnahme tu unsere Anstalt
eignende Mädchen im Alter vou 6 bi» 12
Jahren befinden , haben sich an den unter -
zeichneteu BerwaltunySra h , woselbst die
Erkuvdign »gSbogen nnt Angabe der nähern
AusnahmSbeorngnngen entgegen genommen
werden können, zu wenden.

Konstanz, den 2 . April 1875 .
Verwaltnugsrath der RettnngSanstalt sür

Mädchen.
R .90 . Mannheim .

Hausversteige¬
rung.

In Folge richterlicherBer -
sügvng wird daS z« der Oantmafle de» Ru¬
dolf Meister grhörige, dahier in Iftt . L . 4
Nr . 10. in der AkademtestraßeNr . 33 gele¬
gene Wohngebäude am

Montag den 3. Mai d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhause dahier z» Eigenlhum »erstei¬
gert werden, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzaogSprei» oon 32,000 Mrk.
oder mehr erreicht wird.

Mannheim , den 27. März 1875.
Notar Issel .

R -91. 2. Nr . 145. W « 1 s » ch.

Holzversteigcrung.
Aus DomSucnwaldnugen beiRippoldSan

« erden am
Montag den 12 . April l . J ^

Vormittag » 11 Uhr ,
im Gasthaus zum Erbprinzen zu RippoldSa»
folgende Holzsortimente öffentlich verstei¬
gert :

1) 63 Forlenstäwme mit 93 49 Festme¬
tern in 23 Abtheilungen,

2) 656 Ster Nadetholzscheiter,
252 Ster Nadelholzprügel ,

10 Ster vuchenschetter und
4 Ster Küblerholz.

Die Domänenwaldhüter Faller «ad
Schmid in RippoldSau zeigen das Holz
auf Verlangen vor.

Den 5 . April 1875 .
Grohh . bad. BezirkSforstei.

S chätzle .

-Druck » nd B -erla - der G. Braun ' sche » H » fbu ch dr » cke r ei .

R .6S 2. Nr . 336. Kork .

Offene Gehilsenstelle.
Unsere H. Gehilsenstelle mir 1,028 Mar

57 Psenutgc Jahre » geholt ist sogleich zu be¬
setzen. Bewerber wollen sich binnen 8 Ta¬
gen unter Anschluß ihrer Zeugnisse oder be¬
glaubigter Abschriftenvou denselben, melden.

Kork, den 5 . April 1875.
Großh . Domäneaverwaltuug .

B u l st e r .
R .123. Nr , 10.886 . Heidelberg . ES

ist dahier auf 1. Mai l. I . eine Decoptften«
stelle zu besetzen. IahreSgdhalt 550 Mark ,
der bei entsprechenden Leistungen erhöht
wird .

Heidelberg, den 7. April 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

K a b.

(Mit einer Beilage.)
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